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Protokoll vom öffentlichen Teil der 
3. Sitzung des Gemeinderates am 23.04.2021 

 
 
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19:20 Uhr 
 
Teilnehmer: 
 
Bürgermeister: 
BM Mag. Wilfried Fink  
 
Vizebürgermeister: 
Vbm DI (FH) Reinhard Raggl  
 
Ordentliche Mitglieder: 
GR Peter Bartl  
GR DI (FH) Manfred Deutschmann  
GR Eugen Fink  
GR Irmgard Fink  
GR Ing. Hanspeter Hamerle  
GR Bernhard Mairhofer  
GV DI (FH) Harald Peham  
GV Dr. Peter Raggl  
GV Helmut Venier  
GR MA Michael Venier  
 
Ersatzmitglieder: 
EGR Ing. Harald Oberkofler Vertretung für Herrn Patric Jenny 
 
Schriftführer: 
Bernd Oberkofler  
 
 
Entschuldigt: 
 
Ordentliche Mitglieder: 
GR Patric Jenny  
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T A G E S O R D N U N G 

 
1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Genehmigung des letzten Protokolls 
3) Bericht des Bürgermeisters 
4) Beratung/Beschlussfassung Pachtansuchen Staggl Elmar 
5) Beratung/Beschlussfassung Ankauf Gemeindetraktor 
6) Beratung/Beschlussfassung Vergabe Steinschlagschutz Obsaurer Straße 
7) Beratung/Beschlussfassung Bestellung Herstellung Glasfaseranschluss 
8) Rücktrittserklärung des Bürgermeisters 
9) Beratung/Beschlussfassung Festlegung Termin Neuwahl Bürgermeister 

 
Der nicht öffentliche Teil wird in einem gesonderten Protokoll festgehalten. 
10) Personalangelegenheiten 

10.1) Dienstverträge 
 

11) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
 
Zu TO-Punkt 1) 
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der BM begrüßt die Gemeinderäte/Innen und 19 Zuseher sowie die Pressevertreter und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest.  
 
Zu TO-Punkt 2) 
Genehmigung des letzten Protokolls 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0 

 
 
Zu TO-Punkt 3) 
Bericht des Bürgermeisters 
 
Der BM berichtet: 

 Die Holzlosausgabe hat letzten Sonntag stattgefunden. Ca. 25 machen eine Selbstschlägerung, 
47 wollen das Holz gearbeitet haben. 

 Die Bedarfszuweisung für die Volksschule in Höhe von € 400.000,-  ist eingelangt 
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 Blaulichtzentrum: das Land Tirol hat zugestimmt, dass sie alle Verkehrsprojekte in 3 Teilgrup-
pen ausschreiben (Dorfstraße bei der Wohnanlage der Neuen Heimat Tirol, Linksabbieger Ober-
häuser, Linksabbieger Blaulichtzentrum). Parallel wurde eine Anfrage von der Gemeinde Schön-
wies an das Büro LHStv. Josef Geisler, mit der Bitte um eine Bedarfszuweisung für die Kreu-
zung/Zufahrt für das Blaulichtzentrum, gestellt. Noch keine Rückmeldung ist vom Büro Landes-
rat Tratter wegen der Bedarfszuweisung für den Bergrettungsanteil eingelangt. Die Gemeinden 
Mils und Imsterberg haben demnächst GR-Sitzung und beraten die Beteiligung an den Bergret-
tungskosten. 

 Venier Franz und Dr. Braito sind mit der Einleitung des Flurbereinigungsverfahrens einverstan-
den. 

 Mit Eiter Erwin wurde wegen der Gehsteigweiterführung östlich der Wohnanlage der Neue Hei-
mat Tirol Kontakt aufgenommen. Als Grundstücksablöse wird ein Naturalersatz beim Grund-
stück der Gemeinde in der „Gere“ angedacht. 

  
 
Zu TO-Punkt 4) 
Beratung/Beschlussfassung Pachtansuchen Staggl Elmar 
 
Der BM bringt das Pachtansuchen von Staggl Elmar vor. Laut Gemeinderat darf dieses Grundstück 
nur als Lagerplatz benützt werden, da es nur als Freiland gewidmet ist. Als Pachtzins wird der orts-
übliche Preis für Agrargrundstücke verrechnet (derzeit € 0,50/m² netto pro Jahr).  
Der GR stimmt diesem Pachtansuchen (bis auf Widerruf) einstimmig zu.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0 

 
 
Zu TO-Punkt 5) 
Beratung/Beschlussfassung Ankauf Gemeindetraktor 
 
Der BM präsentiert die beiden Angebote von der Landwirtschaftlichen Genossenschaft Landeck und 
Landtechnik Oberland Staggl Konrad. Die Firma Landtechnik Rietzler aus Ried hat kein Angebot ab-
gegeben. Bestbieter ist die Firma Landtechnik Oberland Staggl Konrad.  
Für den Radlader, den Staggl Konrad der Gemeinde Schönwies im Winter zur Verfügung gestellt hat, 
würde er noch 70 Betriebsstunden nicht verrechnen. Der BM erwähnt, dass auch die Serviceleistun-
gen der Firma Staggl immer gepasst haben. Dieser angebotene Traktor ist ein Vorführer (Erstzulas-
sung November 2020) und war in der Stadtgemeinde Imst im Einsatz. Der BMSTV. stellt auch fest, 
dass dieser laut Rücksprache mit den Gemeindearbeitern optimal passen würde. Laut BM wird im 
Herbst natürlich um eine Bedarfszuweisung beim Land Tirol angesucht. 
Der GR Peter Bartl stellt die Frage, ob er den alten Traktor kaufen kann. Er würde ihn sofort um € 
15.000,- zuzüglich Mwst. kaufen. Damit würde die Gemeinde günstiger aussteigen. Laut BMSTV. 
Reinhard Raggl muss das Angebot aber im Ganzen betrachtet werden und die Rücknahme ist eben 
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auch ein Bestandteil davon. Außerdem macht der GR Peter Bartl darauf aufmerksam, dass der an-
gebotene Traktor zu schwach für die Schneeräumung nach Obsaurs und der bestehende Pflug zu 
groß ist. 
Der BM stellt den Antrag, den Zuschlag der Firma Staggl Konrad zu geben. Diesem Antrag wird mehr-
heitlich mit einer Stimmenthaltung zugestimmt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 12 Nein: 0 Enthaltung: 1 Befangen: 0 

 
 
Zu TO-Punkt 6) 
Beratung/Beschlussfassung Vergabe Steinschlagschutz Obsaurer Straße 
 
An der Straße nach Obsaurs besteht ca. 300 m nach der ersten Kehre, wo beidseitig der Straße Fels 
ansteht, laut dem Geologen Dr. Herbert Müller Steinschlag- und Blocksturzgefahr. Daher muss dort 
ein Steinschlagschutz errichtet werden. Dafür hat Dr. Müller 3 Angebote eingeholt, es sind jedoch 
nur 2 Angebote von den folgenden Firmen eingelangt: 
 

 HTB Baugesellschaft m.b.H. € 38.398,34 brutto 

 Geos Spezialbau € 62.289,82 brutto 
 
Dr. Herbert Müller hat sich bei der Firma HTB noch versichert, dass alle geforderten Leistungen im 
Angebot enthalten sind und hat dies per Mail bestätigt. 
Der Auftrag wird einstimmig an die Firma HTB Baugesellschaft m.b.H. vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0 

 
 
Zu TO-Punkt 7) 
Beratung/Beschlussfassung Bestellung Herstellung Glasfaseranschluss 
 
Der BM erklärt kurz die Vorgehensweise der Firma A1 bezüglich der Abschaltung des Kupfernetzes. 
Er berichtet auch, dass bereits ein Förderansuchen an das Land gestellt wurde und mit verschiedens-
ten Institutionen laufend Gespräche stattfinden. Die Kostenschätzung für den gesamten LWL-Aus-
bau liegt bei ca. € 800.000,-, ohne Obsaurs, Lasalt und Grieshaus bei ca. € 470.000,-. Der Ausbau des 
Glasfasernetzes im Bereich Saurs/Ried ist heuer sowieso im Budget geplant. Ohne weitere Förde-
rungen wird allerdings dieses Jahr nicht mehr möglich sein. 
Der BM stellt den Objektvertrag, der von der Breitband Serviceagentur Tirol zur Verfügung gestellt 
wurde, kurz vor. Zwecks der Transparenz sollte sich der GR über die darin vorgeschlagenen An-
schlusskosten Gedanken machen.  
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Der BMSTV. ist der Meinung, dass es nicht in der Verantwortung der Gemeinde liegt, das LWL-Leer-
rohr bis zum Haus zu verlegen, sondern nur bis zur Grundstücksgrenze. Dies könne Probleme be-
züglich der Haftung verursachen. Der GR ist der Meinung, dass die Firma A1 einen Versorgungsauf-
trag hat und das Kupfernetz nicht einfach abschalten darf. Daher bittet Reinhard Raggl, dass der BM 
dies nochmals mit A1 abklären soll. 
Mit der TIGAS ist die Gemeinde auch wegen Mitverlege-Möglichkeiten bereits in Verbindung.  
Im Jahr 2021 wurden laut Gruber Herbert ca. 30 Neuanschlüsse erstellt. 74 Interessenten sind noch 
auf der Liste, jedoch können aus budgetären Gründen in diesem Jahr wahrscheinlich nicht alle an-
geschlossen werden. 
 
Der GR beschließt einstimmig, dass der Plan der Gemeinde bezüglich des LWL-Ausbaus so beibehal-
ten und die Leerverrohrung nur bis an die Grundstücksgrenze verlegt wird.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0 

 
 
Zu TO-Punkt 8) 
Rücktrittserklärung des Bürgermeisters 
 
Der BM erklärt, dass der Rücktritt fix geplant gewesen wäre. Da allerdings im Vorfeld in den Medien 
zu lesen war, dass der BMSTV. Reinhard Raggl auch als BM-Kandidat zur Verfügung stehen wird, 
zieht er den Rücktritt zurück und bleibt bis zu den Gemeinderatswahlen 2022 im Amt. Er wirft der 
Liste „Für Schönwies“ vor, dass sie sich nicht an die Vereinbarung halten. Im März 2016 wurde näm-
lich zwischen der „Bürgermeisterliste – SPÖ Schönwies“ und der Liste „Für Schönwies“ ein Arbeits-
übereinkommen abgeschlossen, das unter anderem den Punkt der BM-Wahl bei einem vorzeitigen 
Rücktritt des Bürgermeisters beinhaltet. Wilfried Fink kritisiert, dass dies ein klassischer Wortbruch 
sei. Die Zusammenarbeit werde darunter leiden und ab jetzt wehe ein anderer Wind. 
Der BMSTV. behauptet, dass in diesem Arbeitsübereinkommen 15 Punkte festgehalten wurden und 
einige Punkte (insgesamt 80 %) von Seiten der „Bürgermeisterliste - SPÖ Schönwies“ nicht eingehal-
ten wurden. Deshalb fühle er sich nicht mehr an die Vereinbarung gebunden.  
 
Zu TO-Punkt 9) 
Beratung/Beschlussfassung Festlegung Termin Neuwahl Bürgermeister 
 
Da der Bürgermeister Mag. Wilfried Fink doch nicht zurückgetreten ist, entfällt dieser TO-Punkt.  
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Zu TO-Punkt 11) 
Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Der GR Michael Venier bittet um Einsichtnahme in das gesamte Arbeitsübereinkommen, das zwi-
schen der „Bürgermeisterliste - SPÖ Schönwies“ und der Liste „Für Schönwies“ abgeschlossen 
wurde.  
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister Der Schriftführer Weitere GR-Mitglieder 
 


